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Edelsteine 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ich habe keinen Mann so gehasst, dass ich ihm seine Diamanten zurückgegeben hätte. 
Zsa Zsa Gabor 

 
 
Edelsteine als Wertanlage 
 
Edelsteine eignen sich hervorragend als Sachwertinvestition, da sie besonders selten, 
begehrt und schön sind. Natürliche Steine sind in ihrem Vorkommen begrenzt und 
können nicht beliebig vermehrt werden. Ihre Schönheit macht sie für die Menschen seit 
Jahrtausenden zu begehrten Schmuck- und Sammlerstücken. An der Spitze steht der 
Diamant. Er ist als Anlageform auf der ganzen Welt sehr geschätzt, da er die höchste 
"Wertdichte" besitzt. Mit Diamanten ist es kein Problem einen zweistelligen 
Millionenbetrag in der Hosentasche zu transportieren. Um diesen Betrag in Gold 
auszudrücken bräuchte man bereits viele Kilogramm-Barren.  
  
  
C-C-C-C 
 
In der Welt der Edelsteine entscheiden die vier C's über die Qualität und somit den 
Preis. Carat, Clarity, Colour und Cut. Karat gibt die Masse des Edelsteins an und stellt 
ein Merkmal für die ungefähre Größe des Steins dar. Ein Karat entspricht 0,2 Gramm. 
Die Reinheit wird in verschiedenen Abstufungen mit unterschiedlichsten Abkürzungen 
angegeben. Hier wird beispielsweise unterteilt in "Einschlüsse", "kleine Einschlüsse", 
"augenrein", "sehr kleine Einschlüsse" und "lupenrein". Je klarer der Stein desto höher 
seine Qualität. Es gibt jedoch auch etliche Edelsteine die in ihren natürlichen 
Vorkommen immer Einschlüsse haben. Die Farbe ist in erster Linie Geschmackssache. 
Trotzdem sind der Farbton und die Farbintensität ein entscheidendes 
Qualitätskriterium. Beim Schliff geht es vor allem um Präzision. Er beeinflusst 
maßgeblich die Lichtbrechung und somit die Wirkung des Steins. Je nach Einsatzzweck, 
bspw. in Schmuckstücken ist die Form natürlich ebenfalls entscheidend. 
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Diamonds are forever 
 
Der Diamant ist wohl der bekannteste Edelstein. Dabei ist der Diamant wahrlich nicht 
selten. Über 100 Millionen Karat werden jährlich gefördert. Ein Spitzenstein mit einem 
Karat kann locker 20.000 EUR kosten. Ein extrem seltener Taaffeit vergleichbarer Größe 
aus Sri Lanka, von dem wahrscheinlich bisher nicht mehr als eine Teetasse voll 
gefunden wurde, kostet in etwa 1.500 EUR. Was macht den Diamanten also so 
besonders? 
  
Meiner Meinung nach ist es vor allem die Firma De Beers in Luxemburg. Zwar hat der 
Diamant die einzigartige Eigenschaft der härteste, natürliche Stoff auf Erden zu sein, die 
exzelllente Vermarktung dieses Steins über Jahrzehnte sollte aber nicht unerwähnt 
bleiben.  
  
 
 
 
 
 
 
Der Diamant ist ein wunderschöner Stein. Sehen Sie sich die beiden Fotos an. Der Stein 
im rechten Bild ist etwas anders und stärker belichtet. Trotzdem sehen die beiden 
Steine recht ähnlich aus, nicht wahr? Sie haben beide etwa 1 Karat und sind im 
sogenannten "Brillantschliff" gehalten. Beide Steine sind lupenrein. Der rechte ist 
tatsächlich ein Diamant und besitzt eine Mohs-Härte von 10 (Maximalwert). Der linke 
Stein besitzt eine Mohs-Härte von 9 und ist ein Leukosaphir (Korund). Der Diamant hat 
einen Wert von ca. 20.000 EUR und der Leukosaphir von etwas über 100 EUR. Die 
Steine können nur von einem Fachmann unterschieden werden.  
  
Die luxemburgische Firma De Beers ist seit vielen Jahrzehnten größte 
Diamantenhändler und -produzent. Die Firma ist seit der Gründung im Jahr 1888 in 
Familienbesitz und besitzt seit vielen Jahren eine gewisse "Monopolstellung" im 
Diamantenmarkt. De Beers ist bis heute ein Paradebeispiel für geniales Marketing. An 
vielen Universitäten werden die Marketingstrategien von De Beers betrachtet und 
analysiert. Im Jahre 1947 startete De Beers eine Marketingkampagne mit dem Slogan 
"A diamond is forever". Die Firma schaffte es den Diamanten als Symbol der 
Unvergänglichkeit für die Liebe von Paaren zu etablieren. Durch geschickte und 
zielgerichtete Werbung löste De Beers ein regelrechtes "Diamantenfieber" bei den 
Liebenden aus. Der Diamant wurde als die Krönung der Liebe beworben. Er vermittelte 
die Werte absoluter Reinheit, enormer Stärke, Unvergänglichkeit und Schönheit. Da De 
Beers eine Monopolstellung auf dem Diamantenmarkt hatte, profitierte die Firma 
enorm. 
 Heute hat De Beers vor allem Konkurrenz aus Asien. Das Unternehmen besitzt dennoch 
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eine gewisse Vormachtstellung. Man vermutet, dass De Beers Millionen von Karat in 
den Kellern lagert. Teils um die Preise am Markt zu steuern, bzw. nicht negativ zu 
beeinflussen. Auch war das Unternehmen immer wieder aufgrund des Handels mit 
Blutdiamanten in den Schlagzeilen. Diesem Risiko kann sich letztlich kein 
Diamantenhändler entziehen. De Beers gab den Anteil von Blutdiamanten mit unter 5% 
an. Das Unternehmen verkauft nur Diamanten aus den eigenen Minen in Afrika. 
  
Diamanten sind zweifelsfrei eine gute Sachwertanlage- für den der es sich leisten kann. 
Investitionen in Diamanten machen in der Regel erst bei einem liquiden Vermögen ab 
500.000 EUR Sinn. Doch auch für den kleineren Geldbeutel gibt es genügend Möglich-
keiten im Edelsteinbereich. 
 
 
Auf Seltenheit oder einzigartiges Vorkommen setzen 

 
Bei der Investition in Edelsteine empfehle ich Ihnen zwei 
Ansätze: 
  
  1. Setzen Sie auf Edelsteine die sehr selten sind 
2. Setzen Sie auf Edelsteine, wo es nur ein einziges  
    Vorkommen gibt 

  
Wichtig: Auch hier gilt Diversifikation! Geben Sie nicht ihr ganzes Geld für einen 
einzigen Stein aus. Teilen Sie die Investitionssumme auf. Mit 5000 EUR können Sie 
bereits einige sehr seltene Steine erwerben. Entwickeln Sie auch einen Sinn der 
Schönheit für diese Wertobjekte. Kaufen Sie nur bei zertifizierten Edelsteinhändlern. Am 
besten besitzen alleine Steine zusätzlich ein Zertifikat. Sind sich nicht sicher, sollten Sie 
den Stein auf Echtheit überprüfen lassen. Im Folgenden möchte ich Ihnen die seltensten 
Edelsteine der Welt vorstellen. Zur Überraschung vieler sind diese Steine durchaus 
erschwinglich. Alleine ihre extreme Seltenheit wird sie früher oder später im Preis 
ansteigen lassen. Die Hauptkomponenten der Edelsteinanlage sind allerdings: 
Werterhalt, Wertdichte, Anonymität und Schönheit. 
 
 
 
*Die Veröffentlichungen auf dieser Seite  (www.bleibende-werte.ch) stellen keine individuelle Wertpapier-, Vermögens- und 
Anlageberatung und auch keine Empfehlung zum Erwerb, Kauf bzw. zur Zeichnung des betreffenden Wertpapiers oder sonstiger 
Finanzinstrumente dar. Es gelten die Bestimmungen unseres Risikohinweises. 
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